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265Kleinere Mitteilungen und Rezensionen.

ilpert's eın zweıtes an die e1lfe ZUu tellen und damıt das PICELFAL-
rum coemeterialium abzuschliessen. S ist das Te1C eline Publıkation, die
11UTr mıiıt Hülfe und Subvention des Staates und gelehrter (jesellschafte Z

Stande kommen kann; aber das e]ıne ist Ja doch schon gegeben die Mand,
dıe das Werk austführt.

Emmer, Illustrierte Kunstgeschichte. VII AD Berlın, euische
Volksbibl (Mit [2() CX 19 Vollbildern und Tafeln).

VO Sybel, Weltgeschiehte der UNS: IM Altertum XII 484
Marburg, Plwert (Mit 38) EK Narbe):

ıne ast ZU üppige Fruchtbarkeit aut dem (jeblete der Kunstgeschichte
hat den manchen verwandten erken fast oyleichzeltig dıe beiden oben
gezeigten hıinzugefügt. Aber WEeNn auch AUS derselben urzel ist (0788|
jedes elISs eigenartig In uC und Entwicklung, jedes mıt selnen besonderen
Vorzügen, hier reicheres Blattwerk, dort ernholz, das elne durch den Ver-
lag der „Volksbibliothek“ charakterisiert, das andere In jeder Zelle eın ( je-

strenger Wissenschaftlichkeit rer Alr nach behandeln el
Bücher die altchristliche un 1C>P die miıttelalterliche unst, die alleın 1n
das (jebiet Zeitschrıi gehören, 1Ur summariısch, ybel

443 — 4706, bIıs zum a während Fmmer 1M [{{ 16 VON

S Z dıe hrist! Kunst DIS gothischen 1le ortführt. Wenn
dıe vorkonstantinische Kunst aut kaum vier eıten abmacht und da-
be]l VON dem der uns „zunächst ungünstigen Christenthum redet,
dürfte die e eben vollendete Publikation ılpert's über die (jemä  de
der römiıschen Katakomben den Vertf doch einer richtigeren Würdigung
iühren

Sauer, Dr Joseph, 5ymmbolı des Kirchengebäudes und seiner AÄus-
STALEEN, IM der Auffassung des Mittelalters Miıt Berücksichtigung VON

FTonorius AugustodunensIS, Sicardıus und Durandus. Miıt 14 Abbildungen
11M lext Freiburg l. BIe; Herdersche Verlagsbuchhandlung 002
und 410 6,50. (jeb 5,40

ach der rationalıstischen /eıit des 18 und beginnenden 19 Jahrh.s
es  Iın Deutschlan Männer \\ AT Uörres, kKeichensperger, Creuzer

un 1per , welche ZUL mittelalterlichen Erklärungsweise des Kirchen-
gebäudes zurückkehrten und die tiefsınnıge 5Symbolık wiederum denm

mundgerecht machten. Heutzutage ist dıe mystische Erklärung des
(jotteshauses und dessen Einrichtung dem gerade nıcht mehr
fremd, NIC mındesten UFE dıe Verbreitung der allegorisch-sym-
bolischen edanken, welche uUuns Honorius Augustodunensis iın seinem
speculum ecclesiae, Sicardus VON Cremona in seinem mniıtrale, und Duran-
dus Mende In SCEINCM rationale aufbewahrt haben. |)iese drei Männer,


